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Die Heldentaten des Hilfsſchiſfs Meteor

Mackenſens Vormarſch auf
BreſtLitowskK

e B K u k Kriegspreſſequartier 11 Auguſt
Weſtlich des Bugs errang Mackenſens Armee durch

Wegnahme ruſſiſcher Vorſtellungen bei Lowegag weſtlich
Wladowa große Erfolge Sie iſt aunmehr von Breſt
Litowsk 69 Km entfernt während die 4 öſterreichiſche
Armee nach gelungener Erreichung des Wieprz Nordufers
auf 35 Km den Knotenpunkten der Bahnlinien Warſchau
BreſtLitowsk und Siedlce Breſt Litowsk nahekam Jm Ver
ein mit der Armeegruppe Köwes und der Armee Woyrſch
verfolgt ſie die Ruſſen gegen den mittleren Bug Die Ruſſen
verlieren auf dem Rückzuge viele Gefangene und die von
ihnen gelieferten Nachhutkämpfe tragen Merkmale voll
ſtändiger Zerrüttung ihrer Beſtände

Am Dnjeſtr gelang es der Armee Pflanzer
Baltin in Ausnutzung des vorgeſtrigen Erfolges bei Cer
nelica die Ruſſen vor ihrer einzigen ſüdlich des Dnjeſtr ge
legenen Stellung zu verjagen Oeſterreichiſche und küſten
ländiſche Truppen ſind in gleicher Weiſe am Erfolg beteiligt
Von den durch deutſche Truppen geſtern erzielten Vorteilen
iſt beſonders die er reichte Verbindung zwiſchen den
Narewarmeen und der Armee des Prinzen von
Bayern im Raume öſtlich Warſchau erwähnenswert

c B Wien 11 Auguſt
Wie indirekt aus Petersburg berichtet wird werden die

Ruſſen aller Vorausſicht nach auch BreſtLitowsk räumen
Es ſei aber auch möglich daß ſie ſich darin umklammern
ließen wie z B auf Nowo Georgiewsk um auf dieſe Weiſe
feindliche Kräfte zu binden

c B Kopenhagen 11 Aug
Die Petersburger Staatsbahndirektion gibt in Peters

burg durch Aushänge in den Bahnhöfen bekannt daß der
geſamte Betrieb auf den Linien Reval Riga Riga
Dünaburg Dünaburg Wilna Wilna Oſtrow und allen
Linien weſtlich der Strecke Wilna Oftrow vom Sonntag ab
eingeſtellt iſt

r

Schlimme Lage der ruſſiſchen Armee in Polen
C B Zürich 11 Aug Der Tagesanzeiger meldet von

der ruſſiſchen Front Die Geſamtlage der ruſſiſchen Armee in
Polen hat ſich in den letzten Tagen beträchtlich ver
ſchlimmert und es gewinnt den Anſchein als ob ſie die
an beiden Flanken drohende Gefahr unterſchätzt und ihre
weſtwärts der Weichſel ſtehenden Armeen zu lange dort be
laſſen haben Durch den ſtarken deutſchen Flanken
druck ſind nun auf dem engen Raume zwiſchen Weichſel
und Bug mit der Richtung auf Breſt Litowsk enorme
Heeresmafſen zuſammengedrängt ſo daß es jeder Or
ganiſation unmöglich iſt das Chaos abzuwenden Das
Verhängnis zieht ſich über die ruſſiſchen
Armeen zuſammen und dieſe ſcheinen unfähig da
gegen überhaupt noch wirkſam handeln zu können Man
muß ſich bei dieſer Erſcheinung unwillkürlich fragen ob dies
nicht bei Beginn des letzten Zuſammenbruches
der militäriſchen Widerſtandsfähigkeit Rußlands iſt

Schlimme Stimmung in Petersburg
c B Bukareſt 11 Aug Der Univerſul meldet aus

Petersburg Die Stimmung in der Hauptſtadt
iſt ungeachtet aller miniſteriellen Beſchönigungsreden ve r
zweifelt Die täglich in Sonderzügen in Petersburg ein
treffenden geflüchteten Behörden der Weſt und Nordweſt
Gouvernements machen der Bevölkerung deutlich klar daß
mit dem weiteren Vordringen der Deutſchen und Oeſter
reicher gerechnet wird

Die Furchtbarkeit des deutſchen
Vormarſches

e B London 11 Auguſt
Morning Poſt ſchreibt in einem Leitartikel Wir ver

luchen nicht den furchtbaren Charakter des deut
ſchen Vormarſche s im Oſten zu ehe wir ſagen
nicht daß er ſeine unmittelbare Abſicht verfehlt oder ver
fehlen wird Wir erkennen im Gegenteil an Deutſch
land durch ſeine Organiſationund ſeine Kriegs
unſt Wunder verrichtete

J WTB Berlin 11 Auguſt Nach kühnem Durchbruch
durch die feindlichen Bewachungsſtreitkräfte hat S M Hilfs
ſchiff Meteor an ren Stellen der britiſchen Küſte
Minen geworfen und ſodann Handelskrieg geführt Jn der
Nacht vom 7 zum 8 Auguſt ſtieß er ſüdöſtlich der Orkney
Jnſeln auf den britiſchen Hilfskreuzer The
Ramſey griff ihn an und vernichtete ihn wobei er
40 Mann der Beſatzung darunter vier Offiziere retten
konnte Am folgenden Tage wurde er von vier britiſchen
Kreuzern geſtellt Da ein Kampf ausfichtslos und ein Ent
kommen unmöglich war verſenkte der Komman
dant ſein Schiff nachdem die Beſatzung die engliſchen
Gefangenen und die Mannſchaft eines als Priſe verſenkten
Seglers geborgen worden waren Die geſamte Be
ſatzung des Meteor hat wohlbehalteneinen
deutſchen Hafen erreicht

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
Behncke

7

Meteor war ein als Minenſchiff ausgerüſteter
Handelsdampfer mittlerer Größe

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Die Vahnlinie Warſchau Wilna
erreicht

Ein weiteres Fort von Nowo Georgiewsk
gefallen

W TB Großes Hauptquartier 11 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Schwächere Vorſtöße die die Ruſſen in den letzten Tagen
längs der Straße Riga Mitau machten wurden leicht abge
wieſen Sonſt nördlich des Njemen keine Veränderung

Ein Angriff ſtarker ruſſiſcher Kräfte aus Kowno
heraus ſcheiterte Die Zahl der dort ſeit dem 8 Auguſt ge
fangen genommenen Ruſſen erhöhte ſich auf 2116
die der Maſchinengewehre auf 16

Oeſtlich von Lomza drangen unſere Truppen gegen die
Bobr Narew Linie vor Der Gegner hält nur noch im
Brückenkopf bei Wizna

Südlichvon Lomzaweichtdie ganze ruſſiſche
Front Die ſtark ausgebaute Czerwony Bor Stellung
konnte vom Feinde nicht gehalten werden Unſere Ver
folgungsarmeen überſchritten den Czerwony Vor und dringen
öſtlich desſelben vor Der Bahnknotenpunkt ſüdlich von
Oſtrow wurde genommen

Oeſtlich von Nowo Georgiewsk wurde das vom Feinde
geräumte Fort Venjamin beſetzt Die Feſtungen
Nowo Georgiewsk und Breſt Litowsk wurden von unſeren
Luftſchiffen mit Bomben belegt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold
von Bayern Die verbündeten Truppen erreichten in ſcharfer

Verfolgung am linken Flügel die Gegend von Kalunczyn
Auf dem rechten Flügel ſtürmte die Armee des HGeneral
oberſten v Woyrſch heute früh die feindlichen Nachhut
ſtellungen beiderſeits Jedlanka weſtlich von Lukow Es
wurden über 1000 Gefangene gemacht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die verbündeten Truppen ſind im Angriff gegen feindliche
Stellungen hinter den Abſchnitten der Byſtrzyca ſüdweſt
lich von e der Tysmienica weſtlich von Parczew
owie in der Linie Oſtrow Uchrusk Am oberen Bug und an
er Zlota Lipa iſt die Lage unverändert

Während die Ruſſen auf ihrem langen RNückzuge aus
Galizien und dem eigentlichen Polen die Wohnſtätten und
die Erntefrüchte überall in ſinnloſeſter Weiſe zu vernichten
ſuchten was ihnen allerdings bei der Eile mit der ſie ſich
bewegen mußten häufig nur lückenhaft gelang haben ſie
dieſe Tätigkeit jetzt wo ſie in nicht mehr von rein polniſcher
oder rutheniſcher Bevölkerung bewohnte Gegenden gelangt
ſind eingeſtellt

Der Bahnknotenpunkt ſüdlich von Oſtrow iſt ein ſtrate
i überaus wichtiger Eiſenbahnknotenpunkt der Bahnlinie

arſchau Wilna die ſomit von unſeren Truppen er
reicht iſt Die Red

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von wurde ein franzöſiſcher Hand

granatenangriff abgeſchlagen
Bei Courcy nördlich von Reims verſuchten die Fran

zoſen einen von ihnen vor unſerer r Trirhterzu beſetzen ſie wurden daran verhindert Der Trichter wurde
von uns in Beſitz genommen

Unſere r grrterie wies am ſpäten Abend einen Angriff
am Lingekopf ab

Oberſte Heeresleitung

Wirkung des Falls von Warſchau auf den Geiſt der ruſſiſchen
Truppen

c B Czernowitz 11 Auguſt
Nördlich von Zaleſcziki erſchien geſtern vor den öſter

reichiſchen Stellungen ein ruſſiſcher Parlamentär der mit
teilte daß ſich zwei Bataillone ergeben vwollten
Sie ſeien angeſichts des Falles von Warſchau von der
Zweck loſigkeit eines weiteren Kampfes
überzeugt Der betreffende öſterreichiſch ungariſche Truppen
kommandant ſtellte die Bedingung daß ſich der ruſſiſche
Major zuerſt als Geiſel übergebe worauf die anderen Offi
ziere ſowie die Mannſchaften einzeln folgen ſollten Wie
die Geſchichte ausgelaufen iſt wird leider nicht gemeldet

Nowo Georgiewsk wird den ſchweren deutſchen
Geſchützen nicht widerſtehen

c B Wien 11 Auguſt
Jn Petersburger unterrichteten militäriſchen Kreiſen

verlautet daß Nowo Georgiewsk ſeiner Ausrüſtung nach
nicht imſtande ſei ſchweren deutſchen Belagerungsgeſchützen
zu widerſtehen

Ein deutſcher Flieger über Wilna
W B BVaſel 11 Aug Wie die Baſeler Nachrichten

aus Petersburg melden hat ein deutſches Flugzeug Wilna
mit Bomben belegt

Keine Huldigungsadreſſe der
Duma an den Zaren

B Stockholm 11 Aug Aus Petersburg wird ge
meldet Der Präſident der Duma hat den Antrag dem Zaren
eine Huldigungsadreſſe der Duma zu überreichen zu rück
genommen nachdem die 95 Mann ſtarke Linke der Duma
gegen die Abfaſſung der Huldigungsadreſſe proteſtiert und
die Obſtruktion in der Duma angedroht hatte Das Prä
ſidium der Duma begibt ſich nunmehr ohne Huldigungs
adreſſe der Duma kommenden Sonntag zur Audienz in das
kaiſerliche Hoflager
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Engliſche Wetten auf den Fall von Petersburg
TU London 10 Aug Wie Daily News berichtet

werden gegenwärtig bei Lloyds eine Art Verſicherungs
wetten auf den Fall von Petersburg eingegangen und zwar
werden 20 Proz gezahlt wofür bei dem Fall von Peters
burg die volle Summe von 109 Proz als verloren oder ge
wonnen zu betrachten iſt Aehnliche Verſicherungswetten
werden fortdauernd geführt ſo wurden z B ſolche abge
ſchloſſen für oder gegen ein Uebergreifen des Krieges auf
die Vereinigten Staaten ufw

Der mangelnde Kredit Rußlands in Amerika
Der ruſſiſche Finanzminiſter drückte in der erſten Sitzung

der Reichsduma bei Beſprechung der Kriegsanleihen ſein
Bedauern aus daß mit Amerika nur eine Anleihe von
35 Mill Doll zuſtande gekommen ſei während man eine
Kreditoperation von 300 Mill Rubel erwartet habe Eng
land und Frankreich dagegen hätten weit über 1 Milliarde
Rubel für Rußland aufgebracht

Die ruſſiſchen Enttäuſchungen
in Oſtgalizien

Vom Reichsratsabgeordneten Wladyslaw Stes
lowicz erſten Sekretär der Lemberger Handels und
Gewerbekammer der bekanntlich während der
ganzen ruſſiſchen Jnvaſion in Lemberg verblieben
iſt und es nur einem glücklichen Zufalle zu ver
danken hat daß er nicht nach Rußland verſchleppt
wurde erhalten wir nachſtehende politiſch und wirt
ſchaftlich ſehr bezeichnende Mitteilungen

Die Ruſſen ſind nach Galizien frohen Mutes und im
Bewußtſein gekommen daß ſie die Verhältniſſe des Landes
vorzüglich kennen und daß es ihnen leicht kommen wird die
Befreierrolle zu ſpielen und die Einverleibung dieſes an
geblich echt ruſſiſchen Landes zu bewerkſtelligen Jndem ſie
durch die Programmrede die der Generalgouverneur Graf
Bobrinskij vor den hierzu befohlenen Deputationen der Be
völkerung der Stadt Lemberg im September 1914 gehalten

in Oſtgalizien ruſſiſche Sprachehat verkündet haben da ſſiſce Einrichtungen ruſſiſches Recht rückſichtslos ein
tt werden glaubten ſie den Hauptteil der Arbeit geet zu haben Sie brauchten jedoch nur wentge Monate

um ſich zu überzeugen wie ſchlecht ſie informiert waren und
haben ſich durch inmitten ihre frühzeitig in Szene geſetzten
organiſatoriſchen Beſtrebungen eine lappe der
anderen in unzweideutiger Weiſe geholt

Zuerſt haben ſie die unerfreuliche Erfahrung gemacht
daß von den Ruſſen in Oſtgalizien keine Spur zu finden
iſt und daß es unter der Intelligenz neben den öſterreichiſch
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e ervon ruſſiſchen Agitatoren in Ausſicht geſtellte Verteilung desGroßorundbeſihes als für die politiſchen und kulturellen
ſalbungevollen Tendenzen der Befreier

Die großartigſte ten aber erfuhren die Ruſſen
in bezu Rolle und die Bedeutung des polniſchen
Elementes in Galizien Schon beim Eindringen in die
Landbezirke ſahen ſie daß es r eine recht zahlreiche po l
niſche Bauern bevölkerung in Oſtgalizien gibt beim Be
treten der Städte waren F5 beſtürzt durch das Uebergewicht
das die Polen beſitzen Jn Lemberg führten de laut
e darüber daß die zukünftige Metropole ruſſiſchen
Erblandes eine faſt rein polniſche Stadt ſei Sobald
überdies das a ar des mächtigen Großgrund
beſitzes der geben a Juden mit der Rolle welche ſie
auf dem Gebiete des Handels und Gewerbes ſpielen wahr
enommen hatten wurde es ihnen klar daß ſcharfe Worte

Polizei und Gendarmerie nicht ausreichen dieſe fremden
epte loszuwerden und echt ruſſiſches Paradiesland zu

ſchaffen
Hierzu geſellte noch der unerwünſchte Umſtand daß

gegen die Polen mit denen die Ruſſen im Sinne des ihnen
ſehr unbequemen Manifeſtes des ru ſchen Oberbefehlshabers
ktokettieren mußten nur ſehr vorſichtig vorgegangen werdenkonnte Die Unmaſſe der Arbeit die den ruſſiſche Behörden

hieraus zu erwachſen drohte machte ſie ſehr mißmutig und
es führte ſchließli daß ſie den angeborenen Weg der
Brutalitäten und Schikanierung der ganzen Bevölkerung
gegenüber antraten

Die ſtaatlichen und autonomen r in Oſtlen und insbeſondere in Lemberg erwieſen ſich als zu
ompliziert und zu feinſinnig ſo daß die ruſſiſchen Dignitäre

ſich nicht ſobald zurechtfinden konnten Jndem ſie gekommen
waren um mit allem 2 u ren und ruſſiſche Einrich
tungen einzuführen gelangten ſie zur Erkenntnis daß das
Gefüge der bisherigen ſtaatlichen und autonomen Arbeit in
Galizien zu ſtark und zu feſt iſt d die kulturellen und wirt
ſchaftlichen Jnſtitutionen die meiſtens rein polniſch waren
in die Verhältniſſe des Landes zu tief Wurzel gefaßt haben
als daß es möglich wäre an deren Stelle weit ſchlechtere und
gröbere Einrichtungen des weiten Oſtens zu ſetzen

Man ſchritt nun an die Erhebungen und Enqueten
Eine Kommiſſion nach der anderen beſtehend aus den Dele
r der verſchiedenen Reſſortminiſterien kam nach Lem
erg um zu unterſuchen und Berichte an die Miniſterien zu

da Die Delegierten des Finanzminiſteriums ſtudierten
das Steuerweſen das autonome Umlagenſyſtem das BVank
weſen die Verhältniſſe der Jnduſtrie und des Handels Ab
geſandte des Handelsminiſteriums und des Ackerbauminiſte
riums berichteten über einſchlägige Verhältniſſe des Landes
das Miniſterium des Jnnern führte Erhebungen über Be
hördenorganismus und autonome Selbſtverwa u Geiſt
lichkeit unterſtützt von hohen Schulbeamten ſuchten die rück
ſchrittliche galiziſche Bevölkerung mit neuen Schuleinrich
tungen insbeſondere mit den an die Ortspfarren eng ange
gliederten Volksſchulen zu beglücken Die Delegierten des
Finanz und Handels miniſteriums waren erſtaunt über die
Entwicklung der Banken der landwirtſchaftlichen Raiffeiſen
kaſſen der Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften und der
Sparkaſſen ſie beſichtigten mit wachſendem Jntereſſe die Ein
richtungen der Landesbank des Patronates für Klein
gewerbe beim Landesausſchuſſe der Handels und Gewerbe
kammer der Produktenbörſe und des technologiſchen Jnſti
tutes Sie gaben ihrer Verwunderung unverhohlen Aus
druck daß es ſo hochſtehende wirtſchaftliche Einrichtungen
e und daß im Lande ſich Jnduſtrie und Gewerbe in einem
lmfange vorfinden an den ſie nie geglaubt hätten

Delegierte des Ackerbauminiſteriums beſorgten eine
ideenreiche Arbeit Sie ſtudierten die Verhältniſſe des Groß
grundbeſitzes und nachdem ſie gefunden hatten daß derſelbe
aus polniſchen und jüdiſchen Beſitzern beſteht arbeiteten ſie
an dem Plan ſoviel Güter wie es nur möglich iſt im We
der Konfiskation und billigen Kaufes anzuwerben um ſie
nachher unter die Bauernſchaft zu parzellieren Diefe Pläne
wurden mit beſonderem Nachdrucke zur Kenntnis der Bauern
gebracht Jn Verfolgung dieſer Pläne ſtudierten die Ab
geſandten die Einrichtungen der Bodenkreditinſtitute
notierten die verſchuldeten Güter die Höhe der Schulden und
die fälligen nicht gezahlten Raten mit dem Zweck auf
Grund dieſer Aufſchreibungen die ſeinerzeit zur
Exequierung der Raten zu veranlaſſen und dieſe verſtei

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
Wiederholt Bereits im größten Teil

unſerer geſtrigen Abendauflage enthalten
Berlin 11 Aug Am 10 Auguſt griffen unſere Oſtſee

ſtreitkräfte die an der Einfahrt nach dem Alandearchipel
liegende befeſttigte Schäreninſel Ut s an Sie z en
durch i uer die in der Einfahrt ſtehenden ruſſiſchen
Streitkräfte unter ihnen einen Panzerkreuzer der Makaroff
Klaſſe zum un und brachten die Küſten
batterie durch eine Anzahl guter Treffer zum weigen

Am gleichen Tage trieben andere rer 7 Kreuzer
ruſſiſche Torpedoboote die fo bei Jerel am Eingange zum
R c 7 Meerbuſen gezeigt hatten in dieſen
zurück Auf einem feindlichen Torpedobootzerſtörer wurde
ein Brand beobachtet

Unſere Schiffe wurden wiederholt von ehe Unter
ſeebooten angegriffen Sämtliche auf ſie abgeſchoſſene Tor
pedos gingen fehl Unſere Schiffe erlitten weder Beſchädi
gungen noch Verluſte

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
Behncke

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W TB Wien 11 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 11 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die über den Wieprz vorgedrungenen öſterreichiſchunga

riſchen Truppen vertrieben geſtern den Feind aus der Gegend
nordweſtlich Kock und ſetzten die Verfolgung in nord
öſtlicher r Zwiſchen der oberen Tysmienica und
am Bug wo die Ruſſen in der Linie Oſtrow Uchrusk neuer
lich feſten Fuß gefaßt hatten iſt der Angriff der Verbündeten
im Gange Sonſt im RNordweſten nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Artillerie und Angriffstätigkeit der Jtaliener an

der küſtenländiſchen Front nahm geſtern wieder an Umfang
zu Am Rande des Plateaus von Doberdo griffen ſtarke
feindliche Kräfte unſere Stellungen öſtlich Monfalcone an
Dieſe verblieben nach erbitterten Kämpfen ausnahmslos in

unſerem Beſitz Der a Gegner erlittnamentlich durch flankierendes Geſchütz
feuer ſchwere Verluſte Zwei Angriffe gegen den
W Weſten vorſpringenden Plateaurand wurden ſchon durch
unſere Artillerie erſtickkt Gegen den Görzer Brückenkopf
verſuchten ſich die Jtaliener bei Pevma an die Hinderniſſe

ehe Hier wurden ſie mit Handgranaten ver
trieben
Plava angeſetzter Angriff der Jtaliener mißlang ebenſo wie
die vorgeſtrigen Jm Kärntner und Tiroler Grenzgebiet iſt
die Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

gerten durch ruſſiſche Banken behufs Parzellie
rung anwerben zu laſſen

Es kam auch eine Zollkommiſſion um zu erheben wie
die aus Galizien nach Rußland einzuführenden Güter zoll
amtlich zu behandeln ſind Es beſtand das Projekt einen
Unterſchied zwiſchen Waren galiziſcher und nichtgaliziſcher
Provenienz zu ſtatuieren ichtgaliziſche Produkte u
aus Galizien mit Einfuhrzoll belegt werden echt galiziſcheProdukte die zu dieſem Zwecke mit einem Stempel Verſehen

werden ſollten hätten zollfrei nach Rußland eingeführt wer
den können Jn der Praxis erwieſen ſich aber ſolche Schwie
rigkeiten daß man von dem Plane Abſtand
enommen hat und ſämtliche Produkte aus Galizien nach
ußland zollfrei hereinließ

Die Schulkommiſſion arbeitete unter dem beſonderen
Protektorate des Dumaabgeordneten h und
des Biſchofs Eulogius Die mit zivi
betrauten Schulmänner erfuhren zu ihrem größten Er
ſtaunen daß es in Oſtgalizien viele Mittelſchulen gibt Sie
behaupteten daß in Oſtgalizien höchſtens vier ruſſiſche Gym

Ein in der Dunkelheit bei Zagora ſüdweſtlich

iſatoriſcher Miſſion

naſien errichtet werden die höheren Orts verſprochene Er
öffnung von zehn polniſchen und zwei ruſſiſchen Volksſchulen
in Lemberg wurde durch die abſichtliche Verzögerung in der
Erledigung von Formalitäten vereitelt Man errichtete
ruſſiſche Lehrkurſe für Volksſchullehrer ſowohl in Lemberg
und einigen Provinzſtädten wie auch in Petersburg und
päter in Kiew Jeder Lehrkurſus zählte ca 60 Teilnehmer
ſt ausſchließlich l Nationalität Der berüchtigte

chichaczew ließ dieſen Kurſen ſeine beſondere Aufmerkſam

keit e 7All dieſe organiſatoriſchen Reformarbeiten haben durch
die glückliche Offenſive der öſterreichiſch deutſchen Truppen
ihr jähes Ende erfahren wohl zur beſonderen Befriedigung
der an dieſen Reformen beteiligten en Männer wel
chen die komplizierten Arbeiten über den Kopf gewachſen
waren

So hatten die Ruſſen in Oſtgalizien unangenehme Er
nen erlebt Einerſeits ſuchten ſie vergebens ein Terri

rium t w 7 welches von rein ruſſiſchen Elementen
bewohnt iſt Sie erſchraken vor dem Uebergewichte der pol
niſchen Kultur des polniſchen Einfluſſes und der Zahl der
polniſchen Bevölkerung und ſie ſchienen ſchließlich zur Er
kenntnis zu gelangen daß ein rein ruſſiſches Erbland nicht
zu konſtruieren ſei und die Anerkennung der mitbewohnen
en andersſprachigen Bevölkerung erfolgen müſſe Anderer

ſeits bereitete ihnen die hohe kulturelle und ökonomiſche Ent
wicklung des Landes ſolche Schwierigkeiten in der Erfaſſung
der Verhältniſſe und ihrer Neugeſtaltung daß ſie laut der
Anſchauung Ausdruck zu geben anfingen es gehe nicht an
Galizien den ruſſiſchen Ländern glatt und einfach einzuver
leiben und denſelben anzupaſſen ſondern es erwächſt die Aufgabe die Sandeeverhetiniſſe unter Aufrechterhaltung des
ruſſiſchen Leitgedankens und der Durchführung der be
freienden ruſſiſchen Jdeen ſelbſtändig zu regeln

Wie die ruſſiſchen Meiſterkünſtler dies zuſtande gebracht
hätten das zu erfahren iſt der ſchwer heimgeſuchten Bevölke
rung Galiziens durch das glückliche Schickſal der ſo glänzen
den Siege unſerer Truppen erſpart geblieben

Rußland ſchickt die verſchleppte galiziſche Bevölkerung zurück

e B Krakau 11 Auguſt
Nowa Reforma meldet aus Kiew Laut Befehl der

ruſſiſchen Militärbehörde wird der aus Galizien nach den
öſtlichen ruſſiſchen Gouvernements verſchleppte Teil der Be
völkerung zurückgeſchickt werden

Kundgebung der Polen Oeſter
reichs für ein freies Polen

c B Wien 11 Auguſt
Der öſterreichiſche Polenklub der die polniſchen Abge

ordneten im Reichsrat und im galiziſchen Landtag umfaßt
mit Ausnahme der Sozialdemokraten hat anläßlich der Ein
nahme Warſchaus eine Kundgebung beſchloſſen die im
weſentlichen beſagt Jn dieſem Augenblick wird das enge
Bündis unſerer nationalen Intereſſen mit den Weltinter
eſſen der Habsburgiſchen Dynaſtie offenkundig welche die
Polen in ihren gerechten Schutz nimmt Die Schickſale Polens
haben ſich gegenwärtig ſo eng mit dem Schickſal der Habs
burgiſchen Monarchie verknüpft daß wir nicht zweifeln daß
der Sieg der Monarchie der Sieg Polens und daß die Er
oberung Warſchaus die Befreiung Polens be
deutet Nachdem die verbündeten Armeen das Königreich
Polen beſetzt haben ſetzen ſie ihren ſiegreichen Zug fort Wir
wünſchen ſehnlichſt daß durch dieſen Siegeszug das unteil
bare Königreich gegen Oſten geſichert in ſeinem ganzen Am
ſange ſeine nationale und politiſche Freiheit
wiedererlangt Die polniſche Nation wendet ſich in dieſem
hiſtoriſchen Augenblicke an jene Macht deren edelſter Mon
arch ſamt ſeiner Dynaſtie der Stützpunkt unſerer Rechte iſt
Die polniſche Nation erblickt die ſtärkſte Sicherung ihrer na
tionalen und politiſchen Zukunft in der Habsburgiſchen
Monarchie und verlangt daß das ungeteilte Königreich mit
Ealizien zu einem ſelbſtändigen politiſchen Ganzen vereinigt
als Königreich Polen im Verbande der Habs
burgiſchen Monarchie erſtehe Der Polenklub ſtets
um die polniſchen Nationalintereſſen und um die Macht
ſtellung der Monarchie beſorgt drückt ſeine feſte Ueberzeugung

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie hübſch von dir daß du uns ſo weit entgegen

kommſt mein Junge lobte dieſe ſtolz den eleganten Sohn
muſternd Wie iſt es in Lohme

Na zum Erholen ganz nett näſelte dieſer Ein
paar Kommerzienratsfamilien ſtehen in der Kurliſte ein
paar biedere ſächſiſche Amtsrichter und Paſtoren dann ſind
noch einige ganz pikante junge Witwen da an hübſchen
Mädchen fehlt es gut daß Sie dem abhelfen Fräulein
Lienemann wandte er ſich an das Mädchen

Dieſe vergaß die Anweſenheit der Geheimrätin und
machte eine ſcharfe zornige Bemerkung

Was fällt Jhnen ein Sie ſind ein ganz unverſchämtes
Mädchen fuhr da die Alte ſie an Erſt laſſen Sie ſich
hſſen und dann können Sie ein harmloſes Kompliment nicht
vertragen Glauben Sie etwa durch dieſe Prüderie Jhr
vorheriges Betragen gut zu machen

Mama bat Ralph Margarete ſah den Referendar
unſäglich verächtlich an und ſchew V auf alles was er ſagte
Jhm wurde es unbehaglich unter des Mädchens Blick und
er fing darum an re lebhaft mit der Mutter z plau
dern Ein paar reizende Zimmer hätte er erwiſcht das eine
mit Ausſicht nach der See es würde der Mutter ſchon ge
fallen Uſedom ſei übrigens auch da wenn auch nur auf
kurze Zeit Sie hätten eine Partie verabredet nach dem
Jagdſchloß Putbus uſw Uebrigens eine Bekannte derMutter wäre da aus Leipzig Sie freue ſich ſchon unbändig
auf ſie wohnte in derſelben Penſion

So redete er tauſend Dinge mit der Alten bis ſie end
lich wieder in die Bahn ſtiegen Das junge Mädchen ſaß
n ſie ſchaute wieder zum Coupefenſter hinaus und war
roh daß niemand das Wort an ſie richtete Mohn und

Kornblumen blüten in leuchtenden bunten Farben am
Rain die Kornfelder noch tiefgrün mit z ell
hläulichen Schimmer darüber den die eideblüten n
z waren die Reiſenden nicht mehr allein Eine ältete
Dame mit zwei blühenden fuhr mit ihnen im ſelben

Abteil Die jüngere ein roſiger t W machte laut ihr
Entzücken bemerkbar Sie jubelte über die bunten Blumen
draußen ſtaunte über die niedlichen Dorfkirchen und freute
ſo auf das Schwimmen und n in der herrlichen Oſt
ee Dann rutſchte ſie auf den Platz der Margarete Liene
mann gegenüber war und fragte dieſe ob ſie auch ins See
bad führe und ob ſie ſich auch ſo kindiſch darauf freue

argarete bejahte das freundlich lächelnd und die
kleine Dicke ſchwatzte weiter Wo Margarete denn mit ihrer

er Mama Wohnung genommen hätte wollte ſie wiſſen
argarete ſagte ſie habe keine Mutter mehr Dann ſei

ame gewiß die Schwiegermama in epe ſcherzte der
kecke Backfiſch mit einem koketten Seitenblick u Ralph Die
A2ßrredete wurde blutrot vor Scham und ſchüttelte den

opf
Nein durchaus nicht miſchte ſich da die Geheimrätin

ein Das junge Mädchen da iſt nur meine Geſellſchafterin
Sie betonte das nur mit ſcharfer Stimme

Entſchuldigen Sie lachte das junge Ding zur Ge
heimrätin gewendet und ſagte dann ein wenig ernſter zu
Margarete Es muß furchtbar traurig ſein wenn man keine
Mutter mehr hat

Die kleine Geſellſchafterin nickte nur und ſchluckte tapfer
an den auffteigenden Tränen Keine Mutter keine Heimat
dachte ſie rn und beneidete im ſtillen die beiden
munteren Mägdelein die beides hatten und ſich ihres Lebens
freuen konnten jetzt vergnügt anfingen mit Ralph zu koket
tieren dann ſich e ufften und neckten wie die Kinder
Das war Jugend glückliche Jugend Sie kam ſich wer weiß
wie alt vor gegen dieſe beiden Glücklichen und der Unterſchied der Jahre war doch gar nicht ſo groß Der Zug hielt

Man ſtieg aus Margarete ging an den Gepäckſchalker woeine t Menſchenmenge ſich hinzudrängte Margarete
ſtand hinter einem großen Turm von Reiſekörben und konnte
nicht mehr vor und rückwärts Die beiden munteren
Schweſtern ſtanden nicht weit von ihr ohne ſie zu bemerken
und unterhielten ſich Hatte die kleine Dame ſchönes Haar
Lene ſagte bewundernd die Kleinere Ja das hatte ſie
antwortete Lene

Weißt du die dauerte mich furchtbar Jch will ihr
meine Reiſebonbonniere ſchenken die von Großmama ſie iſt
noch nicht angebrochen

Meinetwegen tu das Aber gib dich nicht zu viel mit
ihr ab Mit Stützen Geſellſchafterinnen und ſo was muß

man nicht zu intim werden ſonſt hat man ſie auf dem Hals
wenn ſie mal keine Stelle haben riet die Aeltere weiſe

Wenn du das meine laß ich s lieber ſagte das Badk
fiſchchen nachdenklich Aber der Strandgigerl war ſüß
Sie meinte Ralph Bergen damit eSchade daß ſie nach Lohme gehen und wir nach n
ſagte die Aeltere Wahrſcheinlich iſt er ein Leutnant in
Zivil Hinter den Reiſekörben ſtand noch immer Marga
rete und preßte die bleichen Lippen zuſammen

Nun waren ſie ſchon acht Tage in Lohme und die bleichen
Wangen Margaretes fingen an ein wenig brauner zu wer
den aber recht wohl fühlte ſie ſich noch nicht Dazu war ſie
zu traurig

Der elegante Strandgigerl Ralph Bergen bemühte ſich
nach wie vor um ihre Verzeihung Sie mußte ſich hüten
von ihm allein getroffen zu werden denn dann wurde er
o aufdringlich daß ſie ſich keinen Rat mehr wußte Dannchwor er t von neuem ſeine Liebe nannte ſie ſein Frauen
ideal ſein Alles ſchwatzte von einer Ehe der Seelen und wer
weiß was noch Tauſendmal verſicherte er Margarete wie
tod unglücklich er t daß ſie ihn nicht mehr liebe Das hin
derte ihn aber nicht ſpät abends mit den pikanten jungen
Witwen am Strande zu promenieren oder mit einer von
ihnen die ſehr pikant war in einem Doppelſtrandkorb zu

en ſo nahe am Waſſer daß keiner von den Spaziergängern
e ſehen konnte Ebenſo war er auf feder Reunion der Um

der beliebteſte Tänzer und Kurmacher Das wußte
argarete Lienemann ſehr genau ſie wußte auch daß er

täglich auf den feinſten Künſtlerpoſtkarten der Komteſſe
Rabenow nach Berlin in tiefſter Verehrung die e
r ſandte oder ihr in mehr oder weniger ſchwungvollſten
Verſen die galanteſten Schmeicheleien zukommen ließ
Darum wurde ihr ſein falſches Weſen immer verhaßter ſeine

i tet immer ekelhafter und immer beleidigender
s würde er alles ſich noch wagen gegen ſie das ſchutzloſe

Mädchen Wohl zeigte ſie ihm ehrlich und offen ihre Ver
achtung und ſeine Mutter ſah es wohl aber das hatte nur

Folge daß dieſe ſich auf jede Weiſe an dem armen
en zu rächen ſuchte ihr Sohn war ja ihr Abgott

und für das kleine Geſellſchaftsfräulein wurde das Leben
immer unerträglicher immer entſetzlicher Kein freund
liches Wort hören für alles Dienen und Dulden nur Schelten
und Geringſchätzung o das war hart

Fortſetzung folgt
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daß die nationale und politiſche Wohlfahrt Polens dieSrehe Macht der H rgiſchen Monarchie bedeutend
en wird und daß ſie auch im vitalſten Jntereſſe des Deut
n Reiches gelegen iſt ſowie daß ſie die ruhige Ent

wickelung der abendländiſchen Kultur ſichern wird Jndem
der Polenklub den verbündeten Armeen und den polniſchen
Legionen ſeine Bewunderung und Dankbarkeit ausſpricht

üßt er Warſchau als die Hauptſtadt des künftigen bean Polens
e

Eine neue franzöſiſche Offenſive
angekündigt

e B Frankfurt a 11 Auguſt
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Paris Das

Echo de Paris kündigt an daß der neue Befehlshaber der
Armee von Verdun General Humbert demnächſt einen
großen Schlag gegen die Armee des deutſchen
Kronprinzen führen werde

Das Munitionsgeſetz
Jmmer noch Munitionsmangel

o B Rotterdam 11 Aug Nach einem Bericht des
Nieuwe Rotterdamſche Courant aus London ſind die

Schwierigkeiten in der Erzeugung des notwendigen Kriegs
materials in England noch immer nicht aus dem Wege ge
räumt ſo daß nach genanntem Blatte bisher nur 25 von
100 von der vorhandenen Munitonsmenge erzeugt werden
fann

Unwille der Gewerkſchaften

TU London 11 Aug Nach einer Mitteilung der
Times wurden in einer Sitzung des Munitionsgerichts

hofes 28 Arbeiter einer Schiffswerft zu je 5 Schilling Geld
ſtrafe verurteilt weil ſie die Arbeit niedergelegt hatten
nachdem ihre Forderung auf eine Lohnerhöhung von 1 Schil
ling pro Tag abgelehnt worden war Jn Arbeiterkreiſen iſt
man über dieſes Urteil empört weil man die Lohnerhöhungs
forderung für durchaus gerechtfertigt hält und meint daß
durch derartige Urteilsſprüche jeder Wunſch nach Lohn
erhöhung von Anfang an unterbunden werden könnte und
daß daher die Einrichtung der Munitionsgerichtshöfe einzig
und allein den Arbeitgebern zugute komme und daher äußerſt
einſeitig ſei

IV Eſſen Ruhr 11 Aug Nach einer Meldung des
Eſſener Generalanzeigers aus Genf liegt für den am

4 September in London tagenden engliſchen Gewerkſchafts
kongreß ein Antrag vor eine Kundgebung an die Regierung
zu beſchließen gegen das Munitionsgeſetz und auf Wieder
herſtellung des Streikrechtes

e

Eine bemerkenswerte Friedensſtimme aus England

Die engliſche Wochenſchrift The Economiſt vergleicht
ſie heutige Lage in England mit derjenigen während des

Krieges mit Napoleon Auch damals beſtand in England
eine Friedenspartei die von der Regierung mit ähnlichen
Gründen bekämpft wurde wie heute Pitt ſagte damals mit
einer verräteriſchen Macht wie Frankreich ſei ein Frieden
der Sicherheit gebe überhaupt undenkbar angeſichts der An
griffsluſt Frankreichs Dieſes ſei allein an aller Verwüſtung
an allem Elend ſchuld und müſſe daher vollſtändig ver
nichtet werden Das Blatt bemerkt man brauche nur
Deutſchland anſtatt Frankreich zu ſagen dann hätte man die
heutigen Argumente Aber ein Jahr nach jener Rede Pitts
ſei ein Friede geſchloſſen worden den auch Pitt billigte Jn
einem anderen Zuſammenhange zitiert der Economiſt die
Rede die Pitt 1797 gegen die Kriegsparteigehalten hat in der er ſagte Es iſt meine Pflicht als eng
liſcher Miniſter und Chriſt den blutigen Vernichtungskrieg
zu beendigen Das Blatt fragt ob vielleicht heute
oder morgen ſich ein mutiger Mann erheben
werde um gleich Pitt den Engländern zu ſagen es ſei ihre
Pflicht als Briten und Chriſten dieſen bluti
gen Vernichtungskrieg zu beendigen

Jn einem anderen Artikel wiederholt der Economiſt
die bereits früher aufgeſtellte Anſicht daß die engliſche
Blockade zum Nutzen Deutſchlands ung da es dadurch
genötigt wurde ſein Geld im Lande zu behalten und in
jeder Hinſicht die größte Sparſamkeit zu üben Somit habe
Englands Abſicht den Krieg durch die Aushungerung
Deutſchlands ſchneller zu beendigen einen entgegengeſetzten
Erfolg gehabt

UBoot Erfolge
TU Aus dem Haag 11 Aug Der holländiſche Dampfer

V L 3 hat in Holland fünf Mann der Beſatzung des eng
liſchen Fiſchdampfers G J 41 aus Grimsby an Land ge
ſetzt Der Dampfer war von einem deutſchen Unterſeeboot
verſenkt worden

TU Aus dem Haag 11 Aug Wie franzöſiſche Blät
ter mitteilen ſind an der Girondemündung Rettungsboote
des franzöſiſchen Dampfers Orleans geſtrandet Weitere
Nachrichten liegen nicht vor Man nimmt an daß der
d zt3r von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt wor
den iſt

Jtalien
Die bisherigen italieniſchen Erfolge gleich null

e B Rotterdam 11 Auguſt
Der bekannte holländiſche Militärſchriftſteller General

leutnant Schneider veröffentlicht im Nieuwe Rotterdam
ſchen Courant eine kritiſche Ueberſicht über die Kriegslage
an der italieniſchen Front wobei er zu dem Schluſſe kommt
daß die Vorteile welche die Jtaliener nach einem achtzig
tägigen Feldzuge erreichten ſowohl an der Oſt wie gug an
der NVordfront nur un bedeutend ſeien Die italieniſche
Botſchaft im Haag veröffentlichte übri re eine Mit
ceilung worin ſie gegen die öſterreichiſche e polemiſiert
und behauptet dieſe ſuche die italieniſchen Erfolge zu ver
kleinern

o

Unzufriedenheit in Jtalien
o B Lugano 11 ung Die erfolgte Einberufung der

älteren italieniſchen Landwehrjahrgänge bis 1876 macht im
Lande großen Eindruck namentlich infolge der taktiſchen

T o h T

Ungeſchicklichkeit der Regierung die wer bei der vorzeiti
Einberufung der Rekrutenjahrgänge 1896 die Meinung ver
breiten ließ die Einberufung der Landwehr in erem
Umfange ſei nicht mehr beabſichtigt Infolgedeſſen und bei
der ungewöhnlichen Kürze des Einberufungstages des
14 Auguſt entſteht natürlich der Eindruck daß entweder be
deutende Verluſte auszufüllen ſind oder aber die Ausdehnung
des Krieges auf die Türkei oder Deutſchland bevorſtehte ichten binnen darin überein S
er fa ierzigjährigen greß Unzufriedenheit unter dieſen

hervorgerufen hat ganz beſonders da in Rom verlautet
daß noch weitere Jahrgänge demnächſt folgen werden

7

Italieniſcher Mißgriff in Tripolis
Das Giornale Jtalia ſetzt die Aufſatzreihen fort in

denen dargetan wird daß die Verſchlechterung der Lage in
Libyen ſich bereits ſeit Monaten vocrbereitete Den letzten
Anſtoß zum Erfolg des Aufſtandes habe im April der Un
verſtand des Bezirksbefehlshabers Oberſten Miani ge
liefert der die Rebellen durch Wegnahme ihrer Weiber veſtrafte was alle Mohammedaner unter die Waffen
rief M

D

Vom Balkan
Einberufung einer Balkankonferenz

durch den Vierverband
c B Wien 11 Auguſt

Az Eſt meldet aus Bukareſt Der Schritt des Vier
verbandes erfolgte am Donnerstag gleichzeitig in Bukareſt
Sofia Niſch und Athen Der Vierverband ſchlägt eine ge
meinſame Beratung der Balkanſtaaten in Athen
Sofia oder Bukareſt vor bei der die Bedingungen feſtzuſtellen
ſeien unter welchen die Balkanſtaaten geneigt wären an
der Seite des Vier verbandes jetzt in Wirkſam
keit zu treten Die Zuſammenkunft ſoll auch die
wechſelſeitigen Gebietsabtretungen regelnDer Vierverband übernimmt die feierliche Verpflichtung die

h dieſer Konferenz zu achten und die Forderungen
des Balkanblocks ſeinerſeits zu erfüllen Der Vierverband
drückt die Hoffnung aus daß die BValkanſtaaten dieſen Vor
ſchlag nach ſeinem wahren Werte einſchätzen und zum Ab
ſchluß der großen europäiſchen Kriegstaten beitragen werden

Die griechiſche Antwort an den Vierverband
e B Athen 11 Auguſt Geſtern mittag hat ein drei

ſtündiger Miniſterrat ſtattgefunden der über den Wortlaut
der Antwort an die Mächte des Vierverbandes beraten hat
Die Antwort wird wie verlautet vor allem zwei Punkte
betonen die große Ungerechtigkeit die darin liegt daß die
Mächte das ſtets wohlwollend neutral gebliebene Griechen
land zugunſten eines Staates berauben wollen der den
Mächten des Vierverbandes immer nur e nen be
reitet habe und die Verletzung des vom Vierverband ſelbſt
verkündeten Grundſatzes der Nationalität und der Freiheit
der Völker die in dem Schritt des Vierverbandes liege
Auf die ſtrategiſchen und ſonſtigen Gründe die Griechen
land eine Gebietsabtretung an Bulgarien unmöglich machen
wird die griechiſche Regierung in ihren Erklärungen nicht
näher eingehen da ſie den Mächten des Vierverbandes hin
reichend bekannt ſind Es ſteht jetzt feſt daß Griechenland
ſeine Antwort unabhängig von den Antworten Bulgariens
und Serbiens auf den jüngſten Schritt des Vierverbandes
erteilen wird

Wird Serbien die Offenſive wieder aufnehmen
e B Genf 10 Aug Gazetta de Lauſanne meldet

aus Petersburg Die Abſicht Serbiens die Offenſive wiederaufzunehmen ſei hautſächlich auf neue Verſprechungen der

Diplomaten des Vierverbandes zurückzuführen So hat
man u a in Ausſicht geſtellt nach dem Friedensſchluß die
Abmachungen mit Jtalien vom 27 April worin Gebiete
mit ausſchließlich ſerbiſcher Bevölkerung Jtalien ver
ſprochen wurden einer Wiedererwägung zu unterziehen
Dies Verſprechen habe in Serbien wo beſonders in der
Armee eine lebhafte Unzufriedenheit gegen die Verbündeten
Platz gegriffen hatte eine Beſſerung der Stimmung hervor

gerufen 8Ein Handſchreiben des Zaren an den Kronprinzen
von Serbien

c B Budapeſt 10 Auguſt Wie aus Bukareſt gemeldet
wird hat nach der Balkanska Tribung Zar Nikolaus an
den ſerbiſchen Kronprinzen ein Handſchreiben gerichtet in
dem betont wird wie wichtig Bulgariens Teilnahme am
Kriege und wie bedauerlich Serbiens gegen
über den gemeinſamen Jntereſſen der Verbündeten ſei

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die engliſche Beſtätigung des Zeppelinangriffs
auf Englands Oſtküſte

e B Rotterdam 11 Auguſt
Amtlich wird in London die Nachricht zugegeben daß

ein deutſches Flugſchiffgeſchwader in der Nacht vom Montag
auf Dienstag Angriffe auf die Oſtküſte von England unter
nahm und Brandbomben warf wodurch mehrere Brände
verurſacht wurden 13 Perſonen wurden getötet 12 ver
wundet Ein Zeppelin der zu dieſem Geſchwader gehörte
wurde durch Artilleriefeuer beſchädigt und am Dienstag früh
nach Oſtende geſchleppt

Der Marinekommandant von Venedig entlaſſen
o B Wien 11 Auguſt

Wie die Reichspoſt aus Lugano meldet wurden in
folge der Torpedierung des Amalfi der Kommandant des

etreffenden italieniſchen Geſchwaders ſowie der Marine
kommandant von Venedig durch Entlaſſung von ihren Poſten
verabſchiedet

e J
Deutſches Reich

Eine Rede des Fürſten Bülow in Hamburg
WTIB S butg 11 Auguſt Geſtern nachmittag Er

ürſt Bülow beim Einzug in ſein neues Heim an der Elb
hauſſee in Erwiderung auf den Willkommengruß einer zahl

reichen Menſchenmenge und ſeiner Freunde eine Rede in
der er u a ſagte Unſer aller Augen ſind auf unſer Heer

l

e

Sehr uewunderun r ihre mütigen unvergleichlichen Leiſtungen ſo enfeſtem Vertrauen
und mit voller Zuverſicht auf den au gung Niemalsin ſeiner tauſendjährigen Geſchichte hat h s deutſche
Volk ſo geſchloſſen und entſchloſſen ſo tüchtig und ſo groß
ezeigt wie in dieſem Kriege ir neigen in E r das
aupt vor wer Größe überzeugt daß ſolchen Eigen

ſchaften ſo e ter alt ort Größe der Sieg nicht ehlen wirdund nach dem Siege ein ſicherer ſtolzer Friede würdig der
d n Anſtrengungen und der ungeheuren Opfer Die

ede ſchloß mit einem Kaiſerhoch

gen J und m Ringe g Unſere treueſten Gedanken und

wie mit

Ausland
Eiſenmangel in Jtalien

J Jean c B Chiaſſo 11 Auguſtn ganz Jtalien find Regierungskommiſſionen anArbeit um von den Friedhöfen aus den alte und gibnert

alte Gitter Grabumrahmungen und aus
Eiſen entfernen zu laſſen wodurch dem großen Eiſenmangelin Jtalien abgeholfen werden ſoll groß 3

Teuerungsunruhen in Mailand
e M Lugano 11 Auguſt

Aus Mailand wird berichtet Hier haben am Sonntag
große Teuerungskrawalle ſtattgefunden Die Unruhen
dauerten den ganzen Tag bis in die ſpäte Nacht Nach dem

Avanti ſind über 150 Perſonen verhaftet worden Die
Mailänder Fabriken haben ſeit 3 Wochen wegen Kohlen
m an ihre Betriebe an drei Tagen der Woche ſtill
gelegt

Japaniſchchineſiſches Abkommen über Tſingtau

WTB London 10 Aug Die Times melden aus
Peking Japan und China haben ein Abkommen geſchloſ
ſen wonach das chineſiſche Zollhaus in Tſingtau wieder her
geſtellt und die geſamte Zollverwaltung unter chineſiſche
Kontrolle geſtellt wird unter denſelben Bedingungen wie
unter der deutſchen Herrſchaft Japaniſche Beamte
ſollen an Stelle der Deutſchen angeſtellt werden Die Ver
einbarung l für die Dauer des Krieges bis zur endgültigen
Regelung beim Friedensſchluß

J

Halle und Umgebung
Halle 12 Auguſt

Die Kriegsbeſchädigten Fürſorge

vom Roten Kreuz für Halle und den Saalkreis hat in den letzten
eine weitere Ausdehnung ihrer Arbeiten vornehmen

önnen
Die Zahl der in der Fürſorge geführten Kriegsbeſchädigten iſt

über 350 hinausgegangen Jn etwa 40 verſchiedenen Unter
richtskurſen erhalten z Zt mehr als 150 Kriegsbeſchädigte Aus
bildung landwirtſchaftliche gewerbliche kaufmänniſche Fachkurſe
ſind in Halle ſelbſt und auswärts für unſere Kriegsbeſchädigten
im Gange Die unterrichtliche Förderung der Kriegsbeſchädigten
iſt zu einem beſonders groß ausgebauten Arbeitsgebiet der halli
ſchen Fürſorge geworden Der Wert einer gründlichen Ausbildung
beſteht darin daß der Kriegsbeſchädigte nicht auf irgend einen vor
läufigen Poſten kommt von dem er bei erſter beſter Gelegenheit
verdrängt werden kann ſondern daß er beim Ausſcheiden aus der
Fürſorge unmittelbar auf einen feſten Platz gelangt Mit Rück
ſicht auf die ſo unentbehrliche Ausbildungszeit iſt die Zahl der
endgültig untergebrachten Kriegsbeſchädigten noch nicht ſehr groß
doch vergeht ſchon jetzt keine Woche in der nicht wenigſtens 5 bis7 Kriegsbeſchävigte feſte Stellung finden

Nach Abſchluß zahlreicher jetzt laufender Kurſe wird da die
Arbeitgeber gern unſere Kriegsbeſchädigten nehmen die Stelle ne

rermittlung wohl eine Steigerung erfahren
Freiwillige Angebote in Kriegsmetall

Auf Anregungen aus dem Kreiſe des Metallgewerbes hin und
in Verbindung mit der zuſtändigen amtlichen Stelle iſt eine Ge
ſchäftsſtelle für freiwillige Angebote in Kriegsmetall errichtet
worden Jhre Aufgabe iſt im eigenſten Jntereſſe von Handel
und Gewerbe der Kriegsmetall Akt Geſ auf Grund freiwilliger
Angebote Metall in möglichſt großem Umfange zuzuführen Die
Handelskammer zu Halle kann dieſes Vorhaben nur
unterſtützen Firmen denen Rundſchreiben und Angebotvordrucke
nicht zugegangen ſein ſollten iſt dringend zu empfehlen ſie von
der Hilfsſtelle für freiwillige Angebote in Kriegsmetall Berlin
W 35 Steglitzerſtraße Nr 36 einzufordern

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz wurde nachträglich dem Gefreiten der Rey

Walter Morche jetzt Kriegsinvalide perſönlich durch den
Herrn Kommandeur vom Bes Kdo überreicht

Der Einj Kriegsfreiw Gefreiter Erich Koch Sohn des Kauf
manns Max Koch Königſtr 59 wurde für tapferes Verhalten vordem Feinde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Aus der Handelskammer Von amtlicher Stelle iſt der
Handelskammer eine Mitteilung über eine däniſche Firma zu
gegangen Jntereſſenten wollen ſich wegen näherer Mitteilung
an die Handelskammer wenden

Zugverlegung Von Freitag den 20 Auguſt d Js ab wird
der Perſonenzug 577 Kaſſel Halle zwiſchen Sangerhauſen und
Halle wie folgt verlegt Sangerhauſen ab 9,20 Rieſtedt ab 933
Blankenheim Kr Sangerh ab 9,41 Wolferode ab 9,51 Eisleben
ab 9,59 Helfta ab 10,05 Erdeborn ab 10,13 Oberröblingen am
See an 10,17 ab 10,19 Wansleben ab 10,27 Teutſchenthal an
10,32 ah 10,34 Eisdorf ab 10,39 Zſcherben ab 10,46 Schlettau bei
Halle an 10,51 ab 10,53 Halle an 11,05

Provinzial Rachrichken
Ein Butterkrieg

1,60 Mark das Pfund
Münſter i 10 Auguſt Der Butterkrieg von Münſter demehrere Wegen lang die Gemüter bewegte hat durch Friedens

ſchluß der Parteien ein glückliches Ende genommen Wie noch er
innerlich hatte ſich der Magiſtrat von Münſter ganz energiſch det
Bewohner angenommen und Strafbeſtimmungen gegen allan hob
Butterpreiſe geſetzt Die Verkäufer wieder hatten mit einer
völligen Boykottierung des Münſteriſchen Marktes gedrobt und
auf dieſem ſelbſt war es zu verſchiedenen unliebſamen Szenenh n Käufern und Verkäufern gekommen Runmehr iſt es
dem Bürgermeiſter Dieckmann geglücft einen feſten Einheitspreit
für Butter mit den Verkäufern zu erzielen Geſtützt auf die kürz
lich erlaſſene Bundesratsverordnung und eine entſprechende Ver
ordnung des kommandiernden Generals ließ der Bürgermeiſte



d zugeben daß Preiſe von 70 bis 1,90 Mk
für ein Pfund Butter für hieſige Verhältniſſe zu hoch ſeien Um
ein weiteſtgehendes Entgegenkommen zu zeigen wurde Bürger
meiſter Dieckmann mit den Verkäufern dahin einig daß dieſe
zänftig nicht mehr als 1,60 Mark für ein Pfund Butter fordern
ſollen Mit verſchwindend geringen Ausnahmen erklärten ſich die
über 200 Verkäufer mit dieſer Regelung einverſtanden Die
Polizei hat daraufhin ſofort eine Bekanntmachung erlaſſen wonach
ſich jeder Verkäufer einer ſchweren Strafe ausſetzt der mehr als
1,60 Mark für das Pfund Butter fordert

Bernburg 11 Auguſt Kartoffelpreiſe Auf dem
heutigen Wochenmarkt wurden von den Händlern 70 Pfg für zehn
Pfund Kartoffeln genommen Jnfolge Einſchreitens
des Polizeichefs wurde der Preis auf 65 Pfg herabgeſetzt

Naumburg 11 Auguſt Erfreuliche Maßnahmen
auf dem Markte gegen die Preistreibereien in Butter und
Eiern ſind ſeitens unſerer Polizei heute getroffen worden Das
Tageblatt berichtet darüber Der Preis von 95 Pfa für ein
halbes Pfundſtück ſoll nicht überſchritten werden Alle diejenigen

erfrauen die mehr verlangten wurden in die Polizei
achtſtube gebracht wo ihre Namen feſtgeſtellt wurden
öglich daß ſie diesmal mit einer Rüge davon kommen im

Wiederholungsfalle ſollen ſie aber beſtraft werden Ebenſo wurden
Frauen herangeholt die ſich erdreiſtet hatten für ein
Ei 14 Pfg zu fordern Dieſer Preis iſt ja auch wo jetzt
die Hühner Körnerfutter beim Einfahren des Getreides in Fülle
haben un gerechtfertigt Leider gibt es aber Landleute
genug deren erſtes es iſt die Marktpreiſe zu ſtudieren um dann
ſofort 5 Pfg mehr zu fordern Dieſem Treiben ſoll geſteuert
werden Der Landwirt weiß nichts von den Laſten die wir Naum
burger in mancher Beziehung haben von denen er verſchont bleibt
Die Kartoffelpreiſe beginnen zu ſinken Großjena forderte ſchon
vorigen Markttag nur 7,50 Mark für den Zentner und gab auch
halbe Zentner ab Auf dem Gurkenmarkte wurde ſchon zu 6,50
Mark der Zentner Kartoffeln verkauft

O Leipzig 11 Auguſt Erleichterungen für die
Michaelismeſſe Zur Erleichterung des Beſuches der am
29 d M beginnenden Leipziger Michaelismeſſe haben auf Er
ſuchen des Rats der Stadt Leipzig und der Zentralſtelle für Jnter
eſſenten der Leipziger Muſterlagermeſſe die deutſchen Bundesſtaaten
mit Staatsbahnbetrieb beſchloſſen den die Meſſe beſuchenden Aus
ſtellern und Einkäufern den halben Fahrpreis in der zweiten und
dritten Wagenklaſſe ſowie die frachtfreie Zurückbeförderung der
Mehßgüter von Leipzig nach den Orten der Abſendung zu gewähren
und zwar mit Rückſicht auf die durch den Krieg bedingten be
ſonderen Verhältniſſe

Harzgerode 11 Aug Ein ſchneidiger Magiſtrat
Der Magiſtrat gibt amtlich bekannt Jn anmaßender Weiſe
die andern bevormundend haben einige hieſige Landwirte voran
Karl Dittmar Mittelſtraße und Friedrich Stumme für ſich eine
Preiserhöhung der Milch auf 24 Pfg beſchloſſen
und unbeauftragt eigenmächtig ihre Anſicht als die aller hieſigen
Landwirte hinzuſtellen verſucht Wir geben dieſes Verhalten hier
mit öffentlich bekannt

X Gera 10 Auguſt Städtiſcher Konſervenver
kauf Die Stadt hat ſeinerzeit um auf alle Fälle gerüſtet zu
ſein eine größere Menge Konſerven angekauft mit deren Weiter
veräußerung demnächſt begonnen werden ſoll Der Stadtrat hat
für die Büchſen von je einem Pfund Gewicht folgende Verkaufs
preiſe feſtgeſetzt Schweinefleiſch mit Brühe 1,45 Mk Leberwurſt
1,15 Mk Knackwurſt 1,20 Mk Rotwurſt 10 Mk und Sülze
1,25 Mark Ein Verkauf von Büchſenſchmalz ſoll vorläufig noch
nicht ſtattfinden doch ſoll mit dem Verkauf von Schmalz aus
Fäſſern 1,60 Mk ebenſo wie mit dem Verkauf von geräuchertem
Speck fortgefahren werden für letzteren wird infolge eingetretenen
Schwundes eine Preiserhöhung von 1,60 auf 1,65 Mark vorge
nommen werden

Hirſchberg a d 10 Anguſt Der Bulle im Pump
brunnen Auf dem Schnarchenreuther Rittergut riß ſich nachts
im Stalle der Bulle los lief auf den Hof kam dem Pumpbrunnen
zu nahe und brach durch die Bretterdecke blieb aber zum Glück
10 Meter tief an den Querlagern hängen unter denen noch eine
Tiefe von 10 Meter gähnt So mußte das über 16 Zentner ſchwere
Tier die Nacht über in dieſer unfreiwilligen Gefangenſchaft aus
balten bis am anderen Tage Hilfe kam und mittels Krahnes
der erſt von der nahen Lederfabrik Hirſchberg mit Geſchirr geholt
werden muüßte das arme Tier emporgehoben werden konnte was
wach vieler Mühe auch gelang Trotz der gefährlichen Reiſe in die
Unterwelt konnte der Bulle unverletzt in den Stall zurückgeführt

Letzke Depeſ chen

Zum Untergang des Meteor
WIB Esbjorg 11 Auguſt Meldung von RitzausBureau Ueber das Schickſal des däniſchen Schoners

Jaſon wird berichtet daß der Schoner von dem deutſchenHilfskreuzer Meteor in Brand geſteckt und in Grund
gebohrt wurde Dem Esbjorg Avis zufolge war der
Schoner mit Grubenhotz und Schwellen nach England unter
wegs Die ſechs Mann ſtarke Beſatzung des Schoners wurde
an Bord des Hilfskreuzers genommen Dort trafen die Leute
Matroſen vom engliſchen Hilfskreuzer Ramſay Die
Engländer erzählten daß der Ramſay vom Meteor ver
nichtet worden ſei wobei 65 Mann des Ramſay ertranken
43 Mann wurden an Bord des Meteor genommen Später
wurde Meteor von den Engländen verfolgt Als der
Hilfskreuzer die Unmöglichkeit einſah den Engländern zu
entkommen r er ein ſchwediſches Schiff an und ſetzte die
Dänen Engländer und einen Teil der deutſchen Beſatzung
an deſſen Bord worauf Meteor zum Sinken gebracht
wurde Das ſchwediſche geiſt ſetzte ſeinen Kurs nach Esbjorg
fort Später wurden die ſechs Dänen in ein Boot geſert
worauf das ſchwediſche Schiff dem Vernehmen nach in ſüd
licher Richtung weiterfuhr

Eine neue amerikaniſche Note an England
c B Genf 11 Aug Der Herald meldet aus New

york Das Staatsdepartement richtete eine neue Note an
England in Sachen der Ausfuhr nach den neutralen Staaten
Jn der Note wird der bisher eingenommene Standpunkt der

ten Staaten aufrecht gehalten und eingehend be
g e

zu den Kämpfen bei Hooge
WTE London 11 Auguſt Der Sonderberichterſtatter

bes Reuterſchen Bureaus im britiſchen Hauptquartier meldet
unter dem 9 Auguſt Jnfolge eines gelungenen Angriffs
wurden am frü rgen in der Nachbarſchaft von
ungefähr 1200 feindliche Laufgräben erobert Wir
machten 150 Gefa
beuteten viele Maſchinengewehre Die 500 Meter britiſcher
Laufgräben die der Feind am 30 Juli erobert hatte wur

kommen und leitete mit ihnen Verhandlungen wir aber nur leichte

ene darunter einige Offiziere und er och günſtiger Kavitalanlage und welche wäre vorteilhafter als

Verluſte Mit Tagesanbruch eröffnete
unſere Artillerie mit a der n ſchen einkonzentriertes Feuer auf die feindlichen er ſchoß
eine Breſche in die Laufgräben und zerſtörte die Drahtver
aue Darauf erfolgte der Jnfanterieangriff der mit großer
raft und mit großem Mut durchgeführt wurde Jm Laufe

des Tages wurden dieſe Stellungen genommen Das Zu
ſammenarbeiten mit der franzöſiſchen Artillerie zeitigte vor
treffliche Reſultate nicht nur was die Vorbereitung betraf
ſondern auch durch die heftige Beſchießung der Wege welch
nach den deutſchen Stellungen führten Bei Langemarck
wurde ein Treffer auf einen deutſchen Zug beobachtet der
wahrſcheinlich Vorräte an die re bringen ſollte Fünf
Wagen entgleiſten viele r ionen fanden ſtatt Tags
über beſchoſſen die Deutſchen Ypern ſehr heftig Da ſich jedoch
dort keine Truppen befanden wurde nur unbedeutender
Materialſchaden angerichtet Auch längs des Kanals weſt
lich Ypern unterhielten wir heftiges Artilleriefeuer

WTIB London 11 Auguſt General French meldet
Die Engländer befeſtigten das nordweſtlich Hooge und in
den Ruinen des Dorfes ſelbſt gelegene Gelände das ſie
geſtern gewannen chwache Jnfanterieangriffe während
der Nacht wurden abgewieſen Geſtern nachmittag wurde
ein heftiger Artilleriekampf geliefert was zur Folge hatte
daß alle offenen Schützengräben rn r für beide Teile
unhaltbar wurden Wir zogen unſere Linie ſüdlich des
Dorfes ein wenig zurück was ohne ſonderliche Bedeutung
für unſere Front iſt

Der eigenſinnige Wilſon
WIB London 11 Aug Das Reuterſche Bureau meldet

aus Waſhington Die Antwort auf die letzte deutſche Note
bezüglich des Segelſchiffes W P Frye iſt abgeſchickt wor
den Wie verlautet bleibt die amerikaniſche Regierung
dabei daß der preußiſch amerikaniſche Vertrag verletzt wor
den ſei Sie erklärt ſich bereit unter den in der deutſchen
Note niedergelegten Bedingungen Zahlung anzunehmen
verlangt aber daß die Annahme einer Entſchädigung nicht
als Aufgabe von Vertragsrechten aufgefaßt werde

Die beſte Antwort würde die ſchleunige Kündigung des
Vertrages ſein Die Red

Guter Erfolg öſterreichiſcher Vergeltungsmaßnahmen
c B Da den in ruſſiſcher Gefangenſchaft befindlichen k

u k Offizieren trotz ſchärfſten Proteſtes der k u k Regie
rung die Gradabzeichen Orden uſw abgenommen wurden
wurden die kriegsgefangenen ruſſiſchen Subalternoffiziere
beauftragt die Gradabzeichen Dekorationen und Kokarden
abzulegen Generale Stabsoffiziere und Hauptleute blieben
zunächſt von dieſer Maßnahme ausgenommen Jnfolge der
Vermittlung des gleichfalls gefangenen ruſſiſchen General
leutnants Kornilow hat nunmehr die ruſſiſche Regierung
die Wiederanlegung der Abzeichen uſw geſtattet worauf das
gleiche den ruſſiſchen Offizieren erlaubt wurde

Sparſamer Munitionsverbrauch der Ruſſen

c B Wien 11 Aug Gazetta Polska meldet Von
der Polenbrigade Pitudzki wurde der nachſtehende kennzeich
nende Befehl des Generalſtabes des 24 ruſſiſchen Armee
korps aufgefangen Vom Armeeoberkommando iſt nach
ſtehendes Telegramm eingelaufen Jch mache die unter
ſtellten Kommandanten neuerdings darauf aufmerkſam daß
eine große Sparſamkeit im Munitionsverbrauch unbedingt
notwendig iſt Jch befehle mit Gewehrfeuer nicht früher
als auf 1000 Schritt zu beginnen Ewert Kamien

Angebliche Fortſchritte der Verbündeten auf Gallipoli
WTB London 11 Auguſt Das Preſſebureau meldet

General Hamilton berichtet bedeutungsvolle Fortſchritte auf
Gallipoli Jm Süden wurden auf einer Front von 300 Mtr
öſtlich des Weges nach Krita 200 Mtr Raum gewonnen
Die Hilfe der Franzoſen war von ehe Wert Bei Chunoch
Bahr und Suri Bahr wurde ebenfalls Raum gewonnen und
der Kamm des Gebirges beſetzt Die feindlichen Verluſte
ſind erheblich Auf einer anderen Stelle wurde ein neuer
Angriff durchgeführt Wir machten 630 Gefangene und er
beuteten eine Nordenfelde Kanone zwei Mörſer und neun
Maſchinengewehre

Handel Gewerbe und Verkehr
Auslandswerte als Kriegsreſerve

Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben
Die Frankfurter Zeitung nimmt in einem unter der Ueber

ſchrift Auslandswerte als Kriegsreſerve s erſchienenen Artikel er
neut zu der Frage des Rutzens eines Beſitzes von ausländiſchen
Wertpapieren Stellung Sie führt aus daß der Beſitz an aus
ländiſchen Effekten auch im gegenwärtigen Kriege eine gewiſſe
Bedeutung behält obwohl vielfach die Möglichkeit fehlt die Zinſen
einzuziehen oder unſere ausländiſchen Wertpapiere auf fremden
Börſen zu verkaufen Was den Zinſendienſt anlangt ſo ſcheiden
die feindlichen Staaten ſelbſtverſtändlich aus indes die Mehrzahl
unſerer neutralen Schuldner überweiſt uns ſo regelmäßig als es
die Verkehrsbedingungen geſtatten Vierteljahr für Vierteljahr die
Gelder für Zinſen und Tilgung wodurch die Bezahlung unſerer
jetzigen Käufe von Lebensmitteln uſw im Auslande erleichtert
wird Zu der Frage der Verkaufsmöglichkeit der Wert
papiere ſchreibt die Frankfurter Zeitung

Vor allem aber hat ſich ſelbſt in dieſem Weltkriege trotz der
unzähligen Erſchwerungen tatſächlich ſchon die Möglichkeit zu Ab
ſtoßungen von Werten der verſchiedenſten Art ergeben und wenn
heute die eingeſchworenen Gegner jedweden Beſitzes von ausländi
ſchen Staatsanleihen vorwurfsvoll auf das ſtarke Disagio der
Reichsmark hinweiſen ſo werden ſie ſpäter wenn ihnen genauere
Einblicke zugänglich geworden ſind bekennen müſſen daß dieſes
Disagio noch viel größer wäre wenn nicht Verkäufe von aus
ländiſchen Wertpapieren bremſend gewirkt hätten Wenn erſt
die Ueberzeugung Gemeingut iſt daß nicht etwa ein Zuſammen
bruch der deutſchen Reichswährung vorliegt ſondern lediglich der
Reflex einer durch den Grenzabſchluß für die Kriegsdauer bewirkten
Außenhandelsſtörung dann könnte die Rücknahme von Effekten
aus Deutſchland bezw die Wiederveräußerung ausländiſcher Werte
durch deutſche Kapitaliſten noch eine viel großzügigere Form an
nehmen denn wir haben davon noch genug Von Argentinien
z B ſcheint noch wenig abgeſtoßen zu ſein an nordiſchen Pfand
briefen Stadt und Staatsanleihen beſitzt namentlich die hanſea
riſche Bevölkerung zweifellos noch große Beträge Denn es iſt ja
auch wichtig daß vielen ſchuldneriſchen Ländern dieſer Rückfluß
keineswegs unbequem kommt Die Handels und Jnduſtriekreiſe
neutraler Staaten werden jetzt nach der Ueberwindung der erſten
für die ganze Welt kritiſchen Kriegsmonate zum Teil höchſt geld
flüſſig und ſogar reich Sie ſuchen teilweiſe ſchon ſehr dringend

die Anlage in Werten die ſie aus nächſter Nähe kontrollieren und
die ſie ſich durch den Bezug aus Deutſchland derzeit noch beſonders

den wiedergewonnen Nördlich und weſtlich von h wur verbilligen können Das reiche HoAand war nie unſer Schuldner
den weitere Fortſchritte gemacht Der Feind hatte chwere hat verſchiedentlich dieſelben Schuldner wie wir und auch ſonſt in

rührtgem Kaufmannsgeiſte bekanntermaßen große UmſäWertpapieren aus Deutſchland bewirkt ſei es für ſich e
als Durchgangeſtelle Den Vereinigten Staaten von Amerika end
lich iſt durch die Kriegskonjunktur zu einer ganz ungewöhnlich
günſtigen Außenhandelsbilanz verholfen worden es bleiben aus
Export und aus Jnlandsverdienſten jetzt zweifellos Hunderte v
Millionen Mark allmonatlich anzulegen und die Erwartung ſcheiſit
berechtigt daß derzeit noch immer viel Raum für eine Wieder
guengr von amerikaniſchen Werten nach Newyvork vorhanden iſt
Freilich unſere privaten Wertpapierbeſitzer müſſen auch wollen
Und darum ſcheint es z unſer Publikum auf die ſich
bietenden Gelegenheiten auch öffentlich hinzuweiſen und ihm vor
Augen zu führen daß mit einem weniger zähen Feſthalten am
alten Portefeuille und an der internationalen Verteilung des
ſelben dem Lande und dem Beſitzer vielleicht genützt wäre Man
ſieht daß England ganz ungeniert zur Zeichnung ſeiner Kriegs
anleihe fremde Werte auf die fremden Märkte zurückwirft warum
ſoll nicht Deutſchland ſeine noch ziemlich träge gebliebenen finan
ziellen Kräfte jetzt fleißiger mobil machen Der einzelne Kapitaliſt
kann ſehr wohl G Beſtände daraufhin anſehen wo er unter
Ausnutzung des Agios neutraler Valuten d h des ungünſtigen
Standes unſerer Wechſelkurſe Verkäufe vornehmen kann Eine
Anlage die reichlich ſo lohnend und ſicher iſt findet er im Jnland
unbedingt die Kriegsanleihe bringt mehr Zinſen als manche
früher erworbene Schuldverſchreibung Vor allem aber der un
günſtige Stand der deutſchen Wechſelkurſe der jetzt dem Verkäufer
von Wertpapieren Gewinn bringt wird vorübergehen und die
Reichsmark ſehr bald nach Oeffnung der Grenzen ihrem normalen
Stand zuſtreben Wir beenden den Krieg wann immer es ſein
mag nicht als niedergebrochenes Land ſondern bleiben ein elaſti
ſcher wohlorganiſierter Arbeitsſtaat mit hochentwickeltem Außen
handel Da wir auf dieſen angewieſen ſind und ſofort mit Rohſtoff
importen zu beginnen haben allerdings auch ſogleich mit ver
ſchiedenen der Welt kaum entbehrlichen vom Rohſtoff an bei uns
vorhandenen Erzeugniſſen als Exporteur wieder auftreten werden
z B Farbſtoffe Kohle Stahl Zink ſo werden wir nicht nur auf

eine baldige Wiederherſtellung der Währungsparität bedacht ſein
müſſen ſondern dazu auch imſtande ſein Mancher Kapitaliſt kann
dieſe Rüſtung für den Friedensſchluß wenn er will noch nach
jener anderen Seite hin erhalten und verſtärken helfen indem er
neben und nach der Porole Das Gold heraus auch die zweite
ihm ebenſo wenig nachteilige Mahnung Fremde Effekten heraus
mit den ſich aus den Verhältniſſen von ſelbſt ergebenden Ein
ſchränkungen künftig von neuem beherzigt

Wir möchten unſererſeits für die Mahnung der Frankfurter
Zeitung Fremde Effekten heraus noch einen weiteren Geſichts
punkt ins Treffen führen der für den einzelnen Kapitaliſten und
Beſitzer von ausländiſchen Werten von beſonderem Jntereſſe ſein
dürfte das iſt die drohende Gefahr der Kursentwertung Der zu
nehmende Geldbedarf unſerer Gegner zwingt ſie neuere Anleihen
zu einem gegen früher bedeutend höheren Zinsſatze zu begeben
was auf die älteren Wertpapiere in der Richtung eines Kurs
rückganges wirken muß Dieſer Rückgang der auf die meiſten
Börſen neutraler Länder wegen ihrer Abhängigkeit von London
und Paris übergreift wird um ſo bedrohlicher je mehr die Hoff
nung der Gegner ſinkt durch Eintreibung einer Kriegsentſchädi
gung die finanzielle Sanierung auf unſere Schultern zu laden Es
liegt alſo auch im perſönlichen Jntereſſe jedes Kapitaliſten unter
Benutzung des gegenwärtigen hohen Agios der neutralen Valuten
ſich ausländiſcher Wertpapiere möglichſt bald zu entledigen zumal
ihm unſere Kriegsanleihen ſofortige weitere ſehr günſtige Ver
mögensanlagemöglichkeit geben

Börſenſtimmungsbild
Berlin 11 Auguſt Die Wirkung der auf die Beſchränkung

der Spekulation gerichteten Maßnahmen übte auch heute ihren ver
ſtimmenden Einfluß auf den freien Börſenverkehr Zwar herrſchte
kein dringendes Angebot und die Eröffnung geſchah noch bei
ziemlich feſten Kurſen Dann bewirkte aber die Geſchäftsſtille
daß ſchon kleines Angebot die Kurſe drückte So verloren aus
gehend von Phöniraktien auf die das geſtrige falſche Dividenden
gerücht nachwirkte auch andere Montanaktien wie Aumetz
Caro Hegenſcheidt Oberbedarf und andere dieſer Werte einige
Prozente Auch die führenden Aktien der Kriegsmaterial her
ſtellenden Unternehmen ſowie Textilwerte verkehrten niedriger
Ebenſo gaben chemiſche Jnduſtriewerte im Preiſe nach Allge
weine Elektrizitätsaktien gingen gleichfalls etwas zurück wogegen
B E Aktien feſt lagen Deutſche Anleihen waren wenig ver
ändert Jm Verlauf zeigten einzelne oberſchleſiſche Montanaktien
Befeſtigung Von ausländiſchen Deviſen konnten nordiſche ſich er
bolen wogegen in Holland und Wien Angebot vorhanden war
Rubelnoten etwas feſter Tägliches Geld 3 Prozent und darunter
Privatdiskont etwa 3 Prozent

Getreide

Berlin 11 Auguſt Der Verkehr war heute auf allen Ge
bieten wenig lebhaft Mais auf wechſelnden Stationen wurde
etwas billiger angeboten Es fehlte größere Nachfrage Für
Lokoware blieben die Forderungen unverändert und die Umſätze
ſehr klein Ausländiſche Gerſte wurde lebhaft begehrt Angebot
auf Abladung fehlt Für hier am Lager befindliche Ware forderte
man geſtrige Preiſe Ausländiſche Weizenkleie und Erbſen haben
bei mäßigen Umſätzen ihren Preisſtand behauptet Vollwertige
Rübenſchnitzel waren etwas reichlicher und 1 Mark billiger ange
boten Maismehl infolge lebhafter Nachfrage 1 Mark teurer
Getreidemarkt ohne Notiz geſchäftslos Wetter Schön

Neue Erhöhung der Röhrenpreiſe Am 19 Auguſt findet
eine Sitzung der Deutſchen Röhrenkonvention ſtatt in der über
die Verlängerung der noch bis Ende Auguſt laufenden Vereini
gung beraten und die Preisfrage beſprochen werden ſoll Es iſt
mit einer Verlängerung bis zum Jahresende und möglicherweiſe
auch mit einer weiteren Preisſteigerung zu rechnen

Stempelvereinigung Jn der geſtrigen Sitzung der Stempel
vereinigung wurde die von uns erwähnte Warnung der Behörden
vor ſpekulativen Ausſchreitungen beſprochen Die Mitglieder der
Stempelvereinigung einigten ſich über verſchiedene Maßnahmen
durch die eine Ausbreitung der Effektenſpekulation verhindert
werden ſoll So ſollen Kursmeldungen an die Depoſttenkaſſen der
Banken nicht mehr von der Börſe ausgegeben werden was ſich ja
auch durch die Schließung der meiſten Großbanken um 1 Uhr von
ſelbſt verbietet Ferner ſollen Börſenberichte von den Banken an
ihre Kundſchaft nicht verſendet werden und Käufe von Effekten
auch wenn ſie von den eigenen Niederlaſſungen der Banken in der
Provinz ausgehen nur gegen bar vorgenommen werden

Die Händlerſfrage im Kohlenſyndikat Die wegen der Er
neuerung des Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats in der
Händlerfrage geführten Verhandlungen haben ein Ergebnis
nicht erbracht da ein größerer Teil der ſyndikatsfreien
Händler ſich weigert auf die ſchon erfolgten umfangreichen und
langfriſtigen Abſchlüſſe ohne ausreichende Kompenſationen zu ver
zichten Es ſoll jetzt mit den einzelnen Firmen durch den Aus
ſchuß beſonders verhandelt werden

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 11 Auguſt
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